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Vainilla (Vanilla) 
(OmeU) Mexiko 2025 ·  Regie: Mayra Hermosil lo ·  Länge: 99 Minuten 
·  Altersempfehlung: ab 13 Jahren / ab 7.  Klasse

Aus kindlicher Perspektive erzähltes, warmherziges 
Familien-Drama über eine Gemeinschaft aus Frauen.

Die meisten Kinder haben einen Vater, aber Roberta 
nicht. Als sie in der Schule nach der besten Erinne-
rung an ihren Vater gefragt wird, erzählt sie von ei-
ner Situation im Supermarkt, als sie ihren Vater mit 
einer anderen Familie gesehen hat. Die 8-jährige 
Roberta wächst in einem besonderen Haushalt 
mit sieben Frauen verschiedener Generationen im 
Mexiko der späten 1980er Jahre auf. Als sie einen 
Brief entgegennimmt, erfährt sie, dass die Familie 
von finanziellen Problemen und einem möglichen 
Hausverlust bedroht ist. Die bekannte Schauspie-
lerin Mayra Hermosillo hat in ihrem Regie-Debüt 
einen warmherzigen Film über unkonventionelles 
Aufwachsen und starken Zusammenhalt unter 
Frauen geschaffen – voller Freiheit, Musik und bun-
ter Erinnerungen.

Abendvorstellung zur Festivaleröffnung: 9.11. um 20 Uhr
präsentiert von Colectiva Borregas Moradas



La Suprema 
(OmeU) Kolumbien 2024 ·  Regie: Felipe Holguín Caro ·  Länge: 
83 Minuten ·  Altersempfehlung: ab 12 Jahren / ab 6. Klasse

Spielfilm über eine Teenagerin, die Boxerin werden 
und in ihrem Dorf ein Public Viewing der Box
meisterschaft ausrichten will – obwohl es dort 
nicht einmal Strom gibt.

„La Suprema“ ist der Name eines vor allem von 
Afrokolumbianer*innen bewohnten, armen Dorfs 
in Kolumbien. Selbst im Jahr 2001 hat es noch 
keinen Stromanschluss und ist nicht auf Land-
karten verzeichnet. Das Leben hier ist ruhig und 
von Traditionen bestimmt. Als die boxbegeisterte 
Teenagerin Laureana, die hier wohnt, von der Teil-
nahme ihres Onkels bei einer Boxmeisterschaft 
erfährt, will sie unbedingt ein Public Viewing des 
Meisterschaftskampfes in La Suprema organisieren. 
Wird es ihr gelingen, das Dorf von dieser Idee zu 
begeistern – und gegen alle Traditionen und Nor-
men ihren Traum zu realisieren, selbst Boxerin zu 
werden?

Abendvorstellung: 16.11. um 20 Uhr



La hija cóndor  
(The Condor Daughter) 
(OmU) Bolivien / Peru / Uruguay 2025 ·  Regie: Álvaro Olmos Torrico 
·  Länge:  109  Minuten  ·  A l tersempfehlung:  ab  15  Jahren  /  
ab  9 .  K lasse  ·  Sprachen:  Quechua,  Spanisch

Bildgewaltiger Spielfilm über eine junge Frau 
zwischen Tradition und Moderne.

Ein kleines Radio reicht, um Clara, eine junge Frau im 
bolivianischen Andenhochland, von der Stadt und den 
Vorteilen des modernen Lebens träumen zu lassen. 
Bisher hatte sie mit ihrer Ziehmutter, der Hebamme 
Ana, das einfache, entschleunigte und naturnahe 
Leben ihrer Quechua-Gemeinschaft geführt, inmit-
ten der kargen und beeindruckenden Bergwelt der 
Anden. Doch nun beginnt sie – wie viele andere junge 
Leute ihrer Umgebung – diese abgelegene dörfliche 
Welt als einengend, ärmlich und altmodisch zu emp-
finden. Sie hofft auf eine Karriere als Sängerin in 
der Stadt. Mit dem Vordringen moderner Errungen-
schaften bis in die letzten Winkel des Landes stellt 
sich immer mehr die Frage, ob althergebrachte Le-
bensweisen und Vorstellungen überhaupt noch einen 
Wert und eine Zukunft haben. Und Clara muss ihren 
eigenen Weg zwischen Tradition und Moderne finden.

Abendvorstellungen: 12.11. um 17.30 Uhr; 17.11. um 20 Uhr
präsentiert von Verein Bonn – La Paz e.V. & cinelatino Bonn



Nunkui 
(OmeU) Ecuador / Chile / Deutschland 2026 ·  Regie: Verenice 
Benítez ·  Länge: 91 Minuten ·  Altersempfehlung: ab 14 Jahren /  
ab 8. Klasse ·  Sprachen: Spanisch, Shuar

Eine Teenagerin aus der indigenen Shuar-Commu-
nity kämpft gegen die Zerstörung ihrer Heimat im 
Amazonasgebiet.

Die 13-jährige Nunkui lebt mit ihrer Familie inmitten 
der Regenwälder des Amazonastieflands. Doch ihre 
kleine Gemeinschaft, die zur Bevölkerungsgruppe 
der Shuar gehört, ist von Vertreibung bedroht, 
weil die Regierung Ecuadors die Rohstoffe in ihrem 
Gebiet abbauen lassen will. Nunkuis Großvater 
Yaunchu kämpft zusammen mit internationalen 
Unterstützer*innen um den Erhalt seiner Heimat – 
die zugleich eines der faszinierendsten, artenreichs-
ten Ökosysteme der Welt ist. Die Regisseurin 
und Künstlerin Verenice Benítez schildert diesen 
Kampf aus der Perspektive Nunkuis. Ihren bild- und 
soundstarken Spielfilm hat sie gemeinsam mit der 
Shuar-Community entwickelt, mit einem bekannten 
Shuar-Aktivisten in der Rolle des Großvaters.

Abendvorstellung: 11.11. um 18 Uhr
präsentiert von GreenScreen



Almamula 
(OmU) Argentinien / Frankreich / Italien 2023 ·  Regie: Juan 
Sebastián Torales· Länge: 96 Minuten ·  FSK: ab 12 Jahren ·  Alters-
empfehlung: ab 15 Jahren / ab 9. Klasse

Spannendes Coming-of-Age-Drama mit Mystery- 
und Fantasy-Elementen über den Umgang mit 
Mobbingerfahrungen, Identitätssuche und soziale 
Zugehörigkeit.

Nino wird an seiner Schule im Norden Argentiniens 
als „schwul“ gemobbt. Um ihn zu schützen, be-
schließen seine Eltern, mit der ganzen Familie für 
eine Weile aufs Land zu ziehen. Dort gibt es eine 
Legende um ein im Wald hausendes Monster na-
mens Almamula, das angeblich Menschen zu sich 
holt, die sich nicht an die katholische Sexualmoral 
halten. Fasziniert von dieser Legende, begibt Nino 
sich auf Streifzüge durch den Wald, auf die Spur 
Almamulas …

Abendvorstellung: 10.11. um 19.30 Uhr 
präsentiert von Argentinisches Konsulat in Bonn



Iván & Hadoum 
(OmU) Spanien / Deutschland / Belgien 2026 · Regie: Ian de la Rosa · 
Länge: 100 Minuten ·  FSK: ab 12 Jahren ·  Altersempfehlung: ab  
15 Jahren / ab 9. Klasse ·  Sprachen: Spanisch, Arabisch

Eine außergewöhnliche Liebesgeschichte im Milieu 
der spanischen Agrarindustrie droht wegen sozialer 
Unterschiede zu scheitern.

Iván und Hadoum kennen sich schon seit ihrer 
Schulzeit. Als Hadoum als Saisonarbeiterin in einen 
Obstbetrieb in Almería zurückkehrt, in dem Iván 
gerade dabei ist, zum Vorarbeiter aufzusteigen, 
verlieben sie sich ineinander. Auf welche Seite soll 
Iván sich stellen, als es wegen der problematischen 
Arbeitsbedingungen im Betrieb zum Arbeitskampf 
kommt? Welche Rolle spielt es für ihre Beziehung, 
dass Hadoum, als Tochter einer marokkanisch-
spanischen Familie, einen Migrationshintergrund 
hat? Oder dass Iván ein trans Mann ist? Was ist 
wichtiger – familiäre Solidarität oder persönliches 
Glück? Und sind eigentlich die Arbeitsbedingungen 
normal, unter denen in Spanien das Obst angebaut 
wird, das wir auch in Deutschland essen?

Abendvorstellung: 13.11. um 20.30 Uhr
präsentiert von Pink Movie Club



15 años y un día 
(15 Years and 1 Day) 
(OmeU) Spanien 2013 ·  Regie: Gracia Querejeta ·  Länge: 96 Minuten 
·  Altersempfehlung: ab 14 Jahren / ab 8. Klasse

Spannendes Drama um einen unangepassten Teen-
ager, der Konflikte buchstäblich anzieht.

Für Erwachsene ist der 15-jährige Jon schwer er-
träglich, für Gleichaltrige ein cooler und witziger 
Freund. Wenn das mal nichts mit der Pubertät 
zu tun hat – oder doch mit gewissen familiären 
Tendenzen? Als Jon allerdings für 3 Monate von der 
Schule ausgeschlossen wird, weiß selbst seine Mut-
ter sich keinen Rat mehr. Sie bringt ihn bei ihrem 
Vater, Jons Großvater Max, unter. Der strenge, 
verschlossene Mann, ein pensionierter Soldat des 
Bosnienkriegs, soll dem Jungen Disziplin beibringen. 
Als Jon ein paar kleinkriminelle Jugendliche kennen 
lernt und die Situation eskaliert, entwickelt sich 
der Film buchstäblich zu einem Krimi... Der Film
titel spielt übrigens auf das Alter der Strafmündig-
keit in Spanien an.

Abendvorstellung zum Festivalabschluss: 20.11. um 20.30 Uhr



Los domingos (Glaube) 
(OmU) Spanien 2025 ·  Regie: Alauda Ruiz de Azúa ·  Länge: 
117 Minuten ·  FSK: ab 12 Jahre ·  Altersempfehlung: ab 14 Jahren /  
ab 8. Klasse

Vielfach prämiertes Coming-of-Age-Drama um eine 
17-Jährige, die ins Kloster eintreten will.

Abendvorstellung: 8.11. um 18.30 Uhr

Materia Prima –  
New Energy. Old Powers? 
(OmU) Deutschland 2026 ·  Regie: Jens Schanze ·  Länge: 89 Minuten 
·  Altersempfehlung:  ab 15  Jahren /  ab 9.  Klasse ·  Sprachen: 
Spanisch, Englisch, Quechua, Aymara

Starker Dokumentarfilm über „ökologischen Kapi-
talismus“ und Widerstand in Bolivien.

Abendvorstellung: 18.11. um 20.30 Uhr 
präsentiert von Klimaviertel Beuel



Moscas (Moscas – Fliegen und 
andere Gäste) 
(OmU) Mexiko / Spanien 2026 ·  Regie: Fernando Eimbcke ·  Länge: 
102 Minuten ·  FSK: ab 6 Jahren ·  Altersempfehlung: ab 12 Jahre /  
ab 6. Klasse

Ein vorwitziger Junge mischt das geordnete Leben 
seiner unfreiwilligen Vermieterin auf.

Abendvorstellung: 15.11. um 18.30 Uhr

Hola Frida 
(OmU) Frankreich / Kanada 2024 ·  Regie: André Kadi,  Karine Vézina 
·  Länge: 82 Min. ·  FSK: ab 6 Jahre ·  Altersempfehlung: ab 8 Jahre / 
ab 2. Klasse

Phantasievoller Zeichentrickfilm über die Kindheit 
der berühmten Malerin Frida Kahlo in Mexiko.

Abendvorstellung: 19.11. um 17.30 Uhr 
präsentiert von LaClínicA – teatro hispano



Informationen 
Schulvorstellungen – so geht’s 
• �Aktuellen Spielplan aufrufen mit dem QR-Code 

oder Link auf der letzten Flyerseite
• �Bereits gesetzten Termin (mit genügend freien 

Plätzen) wählen oder freien Wunschtermin  
aussuchen um ca. 9, 11, 13 oder 15 Uhr

• �Ausgewählten Termin per E-Mail  
(cinescuela@film-ist-kultur.de) oder telefonisch 
(0157 393 754 82 oder 0157 393 754 83) anfragen

• �Schriftliche Bestätigung des Termins per E-Mail 
abwarten (bitte nachfragen, falls Sie innerhalb von 
2 Werktagen keine Antwort erhalten)

Kontaktieren Sie uns gerne bei Nachfragen zu  
Filmen oder Ablauf!

Anmeldeinformationen 
Bei der Anmeldung bitte immer angeben: Schule, 
Personenzahl (Schüler*innen + Begleitpersonen), 
Jahrgangsstufe / Sprachniveau, E-Mail, Mobilnummer

Kontakt 
0157 393 754 83 (Camila Belleza),
0157 393 754 82 ( Joana Keip),
cinescuela@film-ist-kultur.de

Preise 
Schüler*innen: 5 € 
Lehrpersonen: kostenfrei 
Normalpreis: 10 € 
Ermäßigt: 8 €

OmU: Originalfassung mit deutschen Untertiteln 
OmeU: Originalfassung mit englischen Untertiteln
Die Originalfassung ist Spanisch, wenn nicht anders 
angegeben.

Alle Abendvorstellungen finden im Kino in der Brotfabrik statt.

mailto:cinescuela@film-ist-kultur.de


Veranstalter: FÖRDERVEREIN
FILMKULTUR 
BONN

Kooperations-
partner/
Unterstützer:

Veranstaltungsorte 
Kino in der Brotfabrik, Kreuzstraße 16, 
53225 Bonn-Beuel (Nähe Bonn-Beuel Bf )
LVR-Landesmuseum Bonn, Colmantstraße 14–16, 
53115 Bonn (Nähe Bonn Hbf )

Weitere Informationen unter: 
https://foerderverein-filmkultur.de/cinescuela/ 
www.bonnerkinemathek.de 
Facebook cinescuela Bonn 
Instagram @cinescuela_filmfestival_bonn

Spielplan & Aktuelles 

Regelmäßig aktualisierte Informationen zu 
Spielplan, Abendvorstellungen usw. 
https://foerderverein-filmkultur.de/cinescuela/

Veranstalter: Förderverein Filmkultur Bonn e.V. & Bonner Kinemathek 
e.V. · Projektteam: Camila Belleza, Joana Keip, Ansgar Thiele ·  
Koordination: Sigrid Limprecht, Ulli Klinkertz · Kopienlogistik: 
Bernhard Gugsch · Grafische Gestaltung: Sichtvermerk · Titelbild aus 
Materia Prima (Miguel Bautista ©Börres Weiffenbach)


